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Kunst und Kultur gehören allen

Kunst und Kultur sind unverzichtbare Bestandteile des täglichen
Miteinanders in einem Gemeinwesen.
Kultur schafft und fördert Identität. Sie bietet darüber hinaus
Lebensqualität, schafft Toleranz und regt den Austausch innerhalb
eines Kulturkreises bzw. zwischen verschiedenen Kulturen an.
Kunst und Kultur sind Ausdruck von Phantasie und Kreativität,
aus der sich wiederum menschliche Entwicklungen generieren.

Die volle und ungehinderte Beteiligung aller am kulturellen Leben
gehört zur Daseinsvorsorge eines jeden Gemeinwesens.
Den Bürgern das aktive wie passive Recht auf Kultur zu garantieren,
ist nach unserer Landesverfassung eine wichtige Aufgabe des
Staates. Dort heißt es in Artikel 16: „Land, Gemeinden und Kreise
schützen und fördern Kultur, Sport, Kunst und Wissenschaft.“ 
Die Koalition stellt sich diesem Verfassungsauftrag.

Kunst als Kulturprodukt wird durch die kreative Leistung des
Menschen hervorgebracht. Kunst ist damit das Ergebnis eines
kreativen Prozesses, bei dem am Ende entweder das Kunstwerk
steht oder bei welchem der Prozess selbst als Ergebnis gewertet
wird.

Schon in der Präambel zum Koalitionsvertrag für die 5. Wahlperiode
haben sich die Regierungspartner zur Kultur als wichtigen
Standortfaktor bekannt. Kunst und Kultur machen Mecklenburg-
Vorpommern für seine Bürger und Gäste gleichermaßen attraktiv.
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Liebe Bürgerinnen
und Bürger,

Kultur gibt, wie sich am Beispiel der Königin-Luise-Route 
zeigt, durch eine Vernetzung von Angeboten positive
wirtschaftliche wie touristische Impulse.

Mecklenburg-Vorpommern hat neben einer phantastischen,
über Jahrhunderte durch die harte Arbeit von Land- und
Forstwirten entstandene, Kulturlandschaft hinaus viel zu
bieten: Museen, Theater, Galerien, Künstlerateliers,
Backsteingotik, Nationalparke, Schlösser und Herrenhäuser,
Festivals. Einzelpersonen, Vereine und Verbände kümmern
sich überall um den Erhalt von Kulturleistungen der
Vergangenheit und engagieren sich in der Kulturarbeit der
Gegenwart. Kreativität zu fördern und Kultur als wichtigen
weichen Standortfaktor zu unterstützen, ist Anliegen der
CDU-Landtagsfraktion.

Ihr

Dr. Armin Jäger
Fraktionsvorsitzender
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Burgfest in Penzlin



Theater und Museen:
Leuchttürme im Kulturbetrieb

Mit 35,8 Millionen Euro unterstützt das Land Theater und Orchester
in Mecklenburg-Vorpommern allein im Jahr 2007. Im Doppelhaushalt
2008/2009 soll diese Summe festgeschrieben werden.
Gemeinsam mit den Standortkommunen trägt das Land so zu einem
breit aufgestellten Kulturbetrieb bei. Wir wissen, die Theater sind
Leuchttürme der kulturellen Landschaft in Mecklenburg-Vorpommern!

Das Staatliche Museum Schwerin mit seinen Schlössern in der
Landeshauptstadt, Güstrow und Ludwigslust, die Barlach-Stiftung in
Güstrow, das Deutsche Meeresmuseum Stralsund und das
Archäologische Landesmuseum sind für die Museumslandschaft in
Mecklenburg-Vorpommern wichtige Motoren.

Das Land leistet mit der Förderung der Museen seinen Beitrag zur
Bewahrung des kulturellen Erbes und erfüllt so auch einen wichtigen
Bildungsauftrag. Die Koalitionspartner wollen prüfen, ob es sinnvoll
ist, dass die Staatlichen Museen des Landes in einer Stiftung
zusammengefasst werden, damit diese noch effektiver arbeiten können.

Ein gutes Projekt: Künstler für Schüler

Bei der 8. Auflage von „Künstler für Schüler“ konnten Jugendliche
auch in diesem Jahr Kunst leben und erleben. Das Projekt führt
Künstlerinnen und Künstler des Landes an die Schulen. Die jährliche
Aktion wird vom Land gefördert.
Es ist keine neue Erkenntnis, dass gerade Bildende Kunst bzw.
künstlerische Tätigkeit bei Kindern und Jugendlichen Kreativität,
Gestaltungswillen, Handlungsfähigkeit und soziale Kompetenz fördert
und entwickelt. „Künstler für Schüler“ ist deshalb auch als eine Reaktion
auf die zunehmend wahrgenommene Tendenz zu Gefühlsarmut und
Gewaltbereitschaft entstanden.
Künstler verabreden sich mit interessierten Schulen zu gemeinsam
entwickelten Workshop-Ideen. So werden im Schulalltag bezüglich
Neugier, Lernbereitschaft und Lernfreude neue Akzente gesetzt.
Im ungewöhnlichen und unkonventionellen gemeinsamen Auflösen
kreativer Selbstaufträge liegen die Herausforderungen für Schüler
und Künstler. Entsprechend breit ist das Angebot. Grabower Schüler
arbeiteten zum Beispiel an einem „Schiff der Träume“, das im Innenhof
der Schule vom Stapel laufen sollte. Bei solchen Aktivitäten erfahren
Schüler in einem neuen Kontext viel über sich und ihre Mitmenschen.

Auf einem guten Weg:
Filmland Mecklenburg-Vorpommern

Mit dem Koalitionsvertrag haben wir vereinbart, die Film-
förderung zu überprüfen und neu auszurichten. Wir wollen
Mecklenburg-Vorpommern als Drehstandort noch
bekannter und erfolgreicher machen und gleichzeitig
Nachwuchstalenten eine Chance geben.
Die wirtschaftliche Filmförderung ist Teil der Standort- und
Wirtschaftspolitik. Deshalb werden wir wirtschaftspolitische
Anreize setzen und neue Fördermöglichkeiten eröffnen.
So werden sich die Rahmenbedingungen für Unternehmen
der Film- und Medienproduktionen und benachbarter
Dienstleistungsbereiche deutlich verbessern.

Beispielsweise wird mit der Einrichtung eines
„LocationBüro“ eine landesweite Servicestelle für die Film-
und Medienbranche etabliert. In der kulturellen
Filmförderung wird sich Mecklenburg-Vorpommern auf die
Förderung der Filmfeste und auf den „Jungen Film“
konzentrieren. Unterstützt werden sollen im Rahmen der
Nachwuchsförderung insbesondere Stoffentwicklung und
Drehbuch aber auch Produktion.

Sommer – Jahreszeit der Festivals

Der Sommer ist nicht nur Ferienzeit, sondern auch eine
Hochzeit für Kunst und Kultur, die auch durch das Land
gefördert wird. Urlauber und Einheimische erleben
beeindruckende Konzerte in Parks, Schlössern,
Herrenhäusern und Kirchen, aber auch in Scheunen und
Fabrikhallen:
„Eine Nacht in Venedig“ bei den Schlossgartenfestspielen
in Neustrelitz, „Der Troubadour“ auf dem Alten Garten in
Schwerin, „Vineta“ die eigentlich längst verschwundene
sagenhafte Stadt taucht sowohl auf Usedom als auch an
der Boddenküste in Barth wieder auf und auch der legendäre
Haudegen Störtebeker treibt in „Verraten und verkauft“
sein Unwesen in Ralswiek.

Im Internet kann sich jeder schnell informieren:

www.kulturportal-mv.de www.hansesail.com
www.festspiele-mv.de www.usedomer-musikfestival.de
www.stoertebeker.de www.vineta-festspiele.de
www.vineta-festtage.de www.theater-schwerin.de
www.schlossgartenfestspiele.de

„Eine Nacht in Venedig“ Schlossgartenfestspiele

Deutsches Meeresmuseum


